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Lösungen von Grok 4 (Version 0709 via LMArena) so, wie das LATEX in einem Rutsch
aus der KI gekommen ist. In Rot kommentiert von Jörn Loviscach.

Erster Versuch mit dem Prompt: Schreibe die Lösungen der folgenden Aufgaben als
LaTeX!
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8. Das Bild ist ganz R4, der Rang ist 4 und der Defekt ist 0.
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Zweiter Versuch, neuer Chat mit dem Prompt: Schreibe die Lösungen samt Lösungs-
weg der folgenden Aufgaben als LaTeX!

1. Das Koeffizientenmatrix ist

A =




1 1 0 0
5 0 1 0
1 0 0 7
0 1 −1 0


 .

Die Determinante det(A) wird durch Kofaktorenentwicklung entlang der
vierten Spalte berechnet. Der einzige nicht verschwindende Eintrag ist a34 =
7. Der Kofaktor ist (−1)3+4 det(M34)=−det(M34), wobei

M34 =



1 1 0
5 0 1
0 1 −1


 , det(M34)= 4.

Also det(A)= 7 · (−4)=−28.

Für w ersetzen wir die vierte Spalte durch den Vektor (1,2,3,4)T und erhalten

Aw =




1 1 0 1
5 0 1 2
1 0 0 3
0 1 −1 4


 .

Die Determinante det(Aw) wird durch Kofaktorenentwicklung entlang der
dritten Spalte berechnet. Die nicht verschwindenden Einträge sind a23 = 1
und a43 = −1. Die Kofaktoren sind C23 = 6 und C43 = 13. Also det(Aw) =
1 ·6+ (−1) ·13=−7.

Nach der Cramerschen Regel ist w = det(Aw)/det(A)=−7/−28= 1/4.

2. Die charakteristische Gleichung ist det
µ
1−λ a

2 3−λ
¶
=λ2−4λ+ (3−2a)= 0.

Die Diskriminante ist 16−4(3−2a) = 4+8a. Für reelle Eigenwerte muss
4+8a ≥ 0, also a ≥−1/2.

3. Wir approximieren f (x)= 1/x2 um x = 1 mit x = 0.99= 1−0.01. Es gilt f (1)= 1,
f ′(1)=−2, f ′′(1)= 6. Die quadratische Taylor-Näherung ist

f (1+h)≈ 1−2h+ 1
2
·6h2 = 1+0.02+3 ·0.0001= 1.0203.

4. Die homogene Lösung ist yh = c1 cos x+ c2 sin x. Eine Partikulärlösung ist
yp =−1

3 sin(2x). Die allgemeine Lösung ist y= c1 cos x+ c2 sin x− 1
3 sin(2x).



5. Die Funktion hat Periode T = 3. Der Koeffizient c0 = 1
3
R3

0 f (t)dt = 1
3
R3

1 t dt =
4
3 .

Der Koeffizient c5 = 1
3
R3

1 te−i(10πt/3) dt. Mit ω = 10π/3 ist die Integrale
R3

1 te−iωt dt =
h³

i
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1
= i

ω
(3+ e−iπ/3)+ 1

ω2 (1+ e−iπ/3). Also c5 = 1
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diesem Ausdruck.

6. Zerlegung: 1
s(s2+9) =

1
9

³
1
s − s

s2+9

´
. Die inverse Laplace-Transformierte ist 1

9(1−
cos(3t)) für t > 0.

7. Die Matrix ist
µ−8/17 15/17
15/17 8/17

¶
.

8. Da det = −23 ̸= 0, ist die Matrix invertierbar. Der Rang ist 4, der Defekt
(Dimension des Kerns) ist 0 und das Bild ist R4.

9. Die Gleichung ist y2 y′+ x3 = 0. Separation ergibt y2 d y=−x3 dx. Integration
liefert 1

3 y3 + 1
4 x4 = C, also 4y3 +3x4 = K .

10. Die homogene Lösung ist yh = c1 + c2ex. Eine Partikulärlösung ist yp =
−1

3 x3 − x2 −2x. Die allgemeine Lösung ist y = c1 + c2ex − 1
3 x3 − x2 −2x. Mit

y(0)= 0, y′(0)= 1 folgt c1 =−3, c2 = 3. Also y=−3+3ex − 1
3 x3 − x2 −2x.

11. Der nächste Punkt ist (0,3/2,3/2).

12. Das Integral ist 4π
R7

0 r2e−r dr = 4π(2−65e−7).


